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Aristoteles: Über die Tragödie

Die Tragödie hat eine geordnete Reihenfolge: Sie besitzt eine in sich abgeschlossene Handlung, baut auf kausalen Zusammenhängen auf, .beginnt mit einem Konflikt und endet  meist mit dem Tod des Protagonisten. Sie 
Das Wesen der Tragödie ist die Handlung, die Nachahmung der Realität (=Mythos) und nicht die Person des Protagonisten.

Die Dramatik setzt auf Schwarz / Weiß-Darstellungen. Jemand ist entweder besser (in Tragödien) oder schlechter (in Komödien) als der Leser.

Furcht und Mitleid rufen nach dem  Lesen eine Katharsis (Reinigung von Furcht & Mitleid) hervor. Dieser Effekt gewinnt durch unerwartete Ereignisse in der Handlung mehr Eindruck.

Man unterscheidet:

· klassisches Trauerspiel (z.B. Goethe: „Iphigenie auf Tauris“ mit Adeligen als Protagonisten)

· Bürgerliches Trauerspiel (z.B. Miss Sara Sampson)

· Proletarisches Trauerspiel(z.B. G. Hauptmann: Die Weber)

· Kindertragödie(z.B. F. Wedekind: Frühlings Erwachen)

Die Ständeklausel (Fallhöhe) beschreibt die Differenz der gesellschaftlichen Position des Protagonisten zwischen Anfang und Ende des Dramas. Je „tiefer“ der Protagonist fällt, desto mehr Mitleid wird  empfunden(siehe ( Katharsis). Z.B. ist ein Prinz, der obdachlos wird, bemitleidenswerter als der Landstreicher, der sein letztes Hemd verliert.

Der Protagonist trägt von Anfang an die Schuld für etwas, das ihm später zum Verhängnis wird. Deswegen finden makellose („engelsgleiche“) Menschen auch keine Verwendung in der Tragödie. Der Triumph von (moralisch) schlecht bewerteten Menschen entspricht aus diesem Grunde ebenfalls nicht dem Drama.
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Die fünf Akte des klassischen Dramas:

I) Exposition (Einführung)

II) Komplikation (Steigerung) Anabasis
III) Peripetie (Höhepunkt / Umkehr)

IV) Retardation (Fall /) Katabasis
V) Katastrophe (neg.) oder Lösung (pos.)
Spannungsbogen in der Tragödie
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